
Endlich ist es soweit: Kindergarten Rollnerstraße 

- wir bauen neu! 

 

Was soll mit unserem Kindergarten in der Rollnerstraße 
geschehen? Diese Frage beschäftigt unsere 
Kirchengemeinde nun schon viele Jahre. In der 
Vergangenheit wurden schon so manche Pläne vorgestellt und immer wieder 
Hoffnungen geweckt, ohne sich jedoch zu erfüllen.  
Der Zustand des gegenwärtigen Kindergartengebäudes hat sich dadurch nicht 
verbessert.  Inzwischen ist er alt und entspricht schon lange nicht mehr 
modernen Standards, geschweige denn Energiesparrichtlinien. Das bedeutet, 
dass dringender Handlungsbedarf besteht. Im Kirchenvorstand sind wir uns 
dessen bewußt und haben Planungen für den Neubau in Auftrag gegeben. 
 
Das Ergebnis der Beratungen und Planungen möchte ich Ihnen nun im 
Folgenden vorstellen. 

1) Im Kirchenvorstand haben wir beschlossen, den Kindergarten abzureißen 
und neu zu bauen. 

2) Das neue Gebäude soll im Erdgeschoß 2 Kindergartengruppen mit 
insgesamt 50 Kindern und im Obergeschoß 2 Krippengruppen mit 
insgesamt 28 Kindern Raum geben. 

3) Die Gesamtkosten des Neubaus betragen ca. 1,7 Mio €, davon müssen wir 
als Kirchengemeinde ca. 400.000 € selbst tragen. 

4) Planung und Ausführung des Neubaus werden von den Architekten 
Dotterweich-Bort und Krug durchgeführt. 

 
Damit die neuen Planungen möglichst realistisch sind, haben viele Vorgespräche 
mit kirchlichen, städtischen und staatlichen Behörden stattgefunden. Die Pläne, 
die ich Ihnen gleich vorstellen werde, sind mit dem Kirchenbauamt Nürnberg 
und dem Jugendamt der Stadt Nürnberg in Vorgesprächen abgesprochen. Sie 
wurden teilweise auch schon zur Genehmigung eingereicht. 
 
Nun also die wichtigsten Ergebnisse der Planungen: 

1) Der neue Kindergarten wird an Stelle des alten Kindergartens errichtet 
und 2 Stockwerke erhalten. 

2) Das Gelände wird um ca. 1 Meter aufgefüllt und dem Niveau der 
Benecke-Straße angeglichen. 

3) Durch die Zweigeschossigkeit kann die Außenfläche vergrößert werden. 
Die Kindergrippenkindern erhalten einen eigenen, geschützten Bereich. 

4) Das Gebäude ist multifunktional und kann - wenn die äußeren 
Bedingungen eines Tages wegfallen sollten - z.B. auch als Hort genutzt 
werden.



5)  
 

Das Erdgeschoß ist für den Kindergarten gedacht, ist geräumig, hell und sieht Öffnungen aus den Gruppenräumen ins 
Außengelände vor. Zusätzlich wird es auf dem Außengelände noch ein kleines Nebengebäude geben, das einen Stellplatz für 
Kinderwägen, einen Materialraum und ein WC für den Außenbereich vorsieht. 



 
 

 
 

Das Obergeschoß soll die Kinderkrippe aufnehmen und sieht in der Mitte eine große Loggia vor, die den Krippenkindern 
zusätzlich zum Außengelände noch einen geschützten Spielraum ermöglicht.  



Wie sicher sind diese Pläne?  

 
Die Pläne sind relativ sicher. Allerdings sind kleinere Änderungen z.B. von 
Seiten des Brandschutzes noch denkbar.  
Wenn alles gut geht werden wir im Jahr 2010 mit dem Bau beginnen. Vielleicht 
ist ein Baubeginn auch schon im Jahr 2009 möglich, doch ist dies eher 
unwahrscheinlich. 
 
Auf einer Gemeindeversammlung wollen wir Ihnen das Bauvorhaben und die 
Pläne im Detail vorstellen. Dazu finden Sie in dieser Ausgabe eine extra 
Einladung. 
 
Damit wir den Neubau des Kindergartens auch umsetzen können, sind wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen. Vielleicht möchten Sie etwas spenden oder Sie 
haben eine Idee für kreative Aktionen, um weitere Spendengelder für den 
Neubau zu bekommen.  
 
Ihr Beitrag ist herzlich willkommen. Dafür sage ich Ihnen jetzt schon ein 
Vergelt`s Gott. 
 
Ihr Pfr. Dr. Jochen Nentel 
 


